
 

 
 
Das KomZ wird im Rahmen des Europäischen Sozialfonds 2017-2021 

durch das Land Sachsen- Anhalt über das Ministerium für Arbeit, 

Soziales und Integration gefördert. 

VORSTELLUNG DER MODELLBEREICHE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was war die Idee? 

Eine Bedarfsanalyse in Einrichtungen der stationären Kinder- und Jugendhilfe hat aufgezeigt, dass sich die 

Einrichtungen spezielle berufliche Kompetenzen in ihren Unternehmen wünschen, allein aber nicht auslasten 

könnten. Das betrifft insbesondere psychologisch-therapeutische Dienstleistungen, die bisher überwiegend 

extern einzelfallbezogen in Praxen in den größeren Städten Sachsen-Anhalts in Anspruch genommen werden. 

Eigene Psycholog_innen im Haus würden jedoch Kontinuität in der Betreuung, intensive Arbeit vor Ort in den 

Einrichtungen und Lerneffekte für die gesamte Belegschaft bedeuten – eine Maßnahme zur Qualitätssteigerung. 

Der Weg zum Ziel 

In aufeinander aufbauenden gemeinsamen Workshops wurden Chancen und Risiken abgewogen, ein 

Geschäftsmodell entwickelt und konkrete Regelungen zu allen Fragen der Kooperation im AGZ getroffen. Auf 

dieser Grundlage konnte ein Kooperationsvertrag erarbeitet werden. 

Die Gründung 

Am 24.2.2021 wurde der AGZ als „Arbeitgeberzusammenschluss Kinder- und Jugendhilfe Sachsen-Anhalt UG 

(haftungsbeschränkt)“ gegründet und beschäftigt nun eine Psychologin, die in den drei Einrichtung mit den 

Kindern arbeitet und auch die pädagogischen Mitarbeiter_innen berät.  

Wie geht es weiter? 

Im nächsten Schritt soll der AGZ zu einem interdisziplinären Kompetenzzentrum ausgebaut werden. Neben 

weiteren Psycholog_innen sollen auch andere Berufsbilder aufgenommen werden, in einem nächsten Schritt 

Heilpädagog_innen. Perspektivisch sollen aus dem AGZ heraus auch spezialisierte Dienstleistungen für andere 

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe im Land Sachsen-Anhalt angeboten werden. Der Anfang ist gemacht. 

 

AGZ Kinder- und Jugendhilfe Sachsen-

Anhalt UG (haftungsbeschränkt) 

 

Fachkräfte für die Kinder- und Jugendhilfe 

 

Wichtige Ansprechparter_innen: Sven Schulze (GF KJHZ Groß Börnecke), Petra Schöning (Freigut Garsena), Ines und Martin Busch (Kinderdorfhaus am Spring, 

Wormsdorf), Dr. Anja Schröder (Mitarbeiterin Jugendamt) 


